
86 Lucca und se

an , und die ganze Arbeit , so wie man sie noch heute sieht ,wurdedannimJahre1645vollendet.1'24Bronzekanonen,derenjede4000kgwog,wurdenaufdenWällenanfge-pflanzt;1799führtensiedieOesterreicherfort,zugleichmitdemSchwerteCastruccio'sunddemSattelundderMus-ketePiccinino's,denkostbarenhistorischenReliquienderAr-meria.

 Von jener Zeit an war Lucca nur noch ein Fürsten -thümchen,dasdieNachbarmächteduldeten,sozusagenein

Frau aus der Campagua von Lucca .

strahlen geschützt winden . Meist sind es schöne Bauten ausdem16.und17.JahrhundertmitgeräumigenGallerien,wiesiesorechtfürdasleichte,beqnemeLebendesSüdenspassen.ManchesindanchalternUrsprungsundhabennochThürmeundZinnen,mituntersogareinenThurmanjederEcke,wiejene,inwelcherdieSöhneCastrnccio'sam18.Mai1355MesserFrancescoCastracanimeuchlingserschlugen.

e Umgebung .

Happen für die großen europäischen Heere — eine anmuthigeResidenzzwar,aberkeinfesterPlatzmehr.VaciocchiunddieBonrbonenpflanztenstattderKanonenBäumeaufdieWälleundschufenprächtigeterraffenartigeSpaziergänge,vondenenausmandieEbeneunddiemitDörfernundVillenbefäetenHügelderUmgebungüberschaut.BeiSanConcordio,dessenKircheschöneFayencenderdellaRobbiabesitzt,schauenzwischenOelbänmenundimmergrünenEichenweißeVillenhervor,diedurchdieBergevordenSonnen-

Landmawl von den Luccheser Bergen .

 Von der Ostbastion aus übersieht man die weite EbenevonAltopascioundFucecchiounddieKanäle,welchesiedurchschneidenundzumSeevonBientinaauslaufen.WeiterhinzeigtsichdergraueThurmvonPorcariunddieHügelvonMontecarlomitihrenaltenBefestigungen,danndievonMontecatinimitseinemamphitheatralifchangeleg-t'enSchlosse,dasmalerischeGeländevonValdinievole,reichanWeinbergenundOelbaumpflanznngen,anweißen,


